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Karlsruher Zeitung .
Nr . 35. Montag , den 4. Februar 1833.

Baie r n .
W ürzkurg , 31 . Jan . Die durch das Gesetz gebo¬

tmen Verhaftungen in Mainbernheim werden durch den
abgeordnctcn UntersuchungSkommiffär fortgesetzt , jedoch
bei voller Ruhe und Ordnung - bewirkt , weshalb denn auch
das dort befindliche Truppcndetaschement bis auf 50 Mann
vermindert worden ist-

In die hiesigen Gefängnisse sind nun bereits 11 Arre -
stauten unter Bedeckung von Mainbernheim eingebracht ..

( W . Z .)

Kurhessem
Kassel , 28 . Jan . Es fehlt auch heute noch an der

gehörigen Anzahl anwesender Abgeordneten , um den Land¬
tag zu eröffnen . Einstweilen setzt daher der ständische Aus¬
schuß stine Verrichtungen fort . Derselbe hat sich mit ei-
nem Schreiben an bas Ministerium gewendet

'
, um zu ver¬

nehmen , was die Regierung für Maaßrcgeln zu ergreifen
beabsichtige, im Fall der neue Landtag nicht eröffnet wer¬
den könnte. Das Ministerium des Innern hatte bereits
vor einiger Zeit ein Umlaufschreibcn an die Wahlkommis -
slonen erlassen , worin diesen der Auftrag , ertheilt wurde ,
die Wähler wieder einzuberufen , um neue Wahlen zum -
Ersatz der zu Abgeordneten erwählter , Staatsbeamten , wel¬
chen die höhere Erlaubniß zum Eintritt rn die Ständevcr -
sammlung verweigert worden scy , vorzunehmen . Diese
Maßregel war abevohne Erfolg geblieben ^ da die ' Wahl -
männer überall sich weigerten , zu neuen Wahlen zu schrri -
tcn , vielmehr erklärten , daß sic bei ihren früheren Wahr
len bcharrtcn . Dieses hat den Vorstand des Ministe¬
riums des Innern nunmehr veranlaßt , selbst ein in einem ;
strengen Ton abgefaßtcS Umlaufsschrcibcn an die betreffen¬
den Wahlkollegicn zu erlaffen . Das Ministerium stützt sich
darauf , daß kein Wahlmann sich den Wahlgeschäften ent¬
ziehen darf , und daß das Wahlgesetz verordnet : « Wenn
ein zum Abgeordneten ErwählterdicWahl nichtannehmen
will oder kann , so muß zu einer neuen Wahl geschritten
werden. ' Da nun die zu Abgeordneten erwählten öffent¬
lichen Beamten wegen Ermangelung einer höhern Geneh¬
migung die auf sie gefallene Wahl nicht annchmen könnten ,
so seyen die Wähler gesetzlich verpflichtet ^ ungesäumt zu
neuen Wahlen zu schreiten - Weigern sie sich , dieses zu
lhun , ungeachtet der Aufforderungen der Wahlkommiffäre ,
so machen sie sich verantwortlich , nicht biss für die Nicht¬
vertretung ihres Wahlbezirks , sondern auch für die Nicht -
rröffnung deS Landtags , welche wegen Mangels an der ge¬
hörigen Anzahl von anwesenden Abgeordneten Hindernisse
jsndcn könnte . Eine Entscheidung der Stände über die

Erheblichkeit oder Unerheblichkeit der Beweggründe , wes -'
halb dem zu Abgeordneten erwählten Staatsbeamten der
Eintritt , in die Kammer von Seite » ; der Regierung versagt

i worden sey, . abzuwarten , sey unthmilich , weil keine Noth -
wendigkeit vorhanden sey -, daß - die Regierung ihre Ansicht
in - Betreff der Nichtzulassung jener Beamten in Folge ei¬
ner Entscheidung der Stände - ändere . - Auch dieser Schritt
des Ministeriums scheint seinen Zweck verfehlt zu haben ;
denn von mehreren Orten ' sind bereits Nachrichten einge¬
laufen, - daß die Wahlkollegien hartnäckig bei ihrem Ent¬
schlüsse , nicht von Neuem zu wählen , beharren . Die hier
anwesenden - Abgeordneten haben privatim im Gasthofe
zum - römischen Kaiser bereits mehrere Zusammenkünfte und
Versammlungen gehalten , theils um sich gegenseitig ken¬
nen zu >lernen , theils um - sich über das , waszuthun , zu
besprechen . Inder letzten dieser Versammlungen bemerkte
man auch Jordan und Eggena . Beide geriekhen bald in -
Wortwechsel . Letzterer mußte von Erstercm harte Worte '

Hörem ( S . M .)

W ü' r t' e nr b e r g :-

Stuttgart , 2 . Febr . Se . kön . Maj . geruhten geä¬
stem Nachmittags - 4 Uhr einer zahlreichen Deputation deS
Gtadtraths und der Bürgerschaft hiesiger Residenz eine
Audienz zu erlheilen -, in welcher dieselbe die Ehre hatte ,
Sr . Maj . in zwei Adressen die unwandelbaren Gesinnun¬
gen treuer - Ergebenheit und inniger Anhänglichkeit der hie¬
sigen Bürgerschaft am Aüerhöchstvero Person ' und das ge¬
lammte königliche Haus chrerbietigstauSzudrückrm . ( Diese
Adresse enthielt die Bitte , Se . Majestät möge geruhen ,
Höchstihre Residenz

' in - Stuttgart - beizubehalten .) . Se ,
Maj . bezeugten für diesen durch einzelne Erscheinungen
der neueren Zeit »eranlaßten feierlichen Ausdruck der treu -
ergebenen Gesinnungen der hiesigen Bürgerschaft der De¬
putation Höchstihrcn gnädigen Dank , unterhielten sich mit
mehreren Gliedern derselben über verschiedene wichtigere
Angelegenheiten - und Interessen der Stadt , und entließen
hierauf dieselbe mit der Versicherung Ihres Wohlwollens
und Ihrer aufrichtigen Wünsche für Vas wahre Beste der
hiesigen Residenz - ( S . M . )

P r e u sse n .

Se . Maj . der König - haben dem Chef der großherzogk -
badischen Gendarmerie , Obersten von Beust , den rochen
Adlerorden dritter Klaffe zu verleihen geruht .

( Pr - Stztg . >
Düfsekdo ' rf , 2t . Januar - Se . D . der Herzog von

Nassau - langten gestern Abend , aus dem Haag . kommend >
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hier an und stiegen im Breidenbacher Hofe ab . Der hohe
Gast wird heute hier verweilen .

Rhcinpreussen . Der unterm 30 . Okt . 1832 er¬
lassene Landtagsabschied für die zum dritten Landtage ver¬
sammelt gewesenen rheinischen Provinzialständeistnunmehr
zur Publizität gelangt . Er theilt sich in folgende 2 Ru¬
briken : 1 ) Die dem Landtage vorgelegten Propositionen ;
2 ) die vom Landtage angebrachten Bitten betreffend . Un¬
ter der 2 . Rubrik kommen u . A . folgende Resolutionen vor
Die von den Ständen in Antrag gebrachten Abänderungen
der Ablösungsordnung vom 13 . Juli 1829 können nicht
cintreten . Was aber den Antrag anlangt , den Verpflich¬
teten anzuhalten über die Verwandlung der Zehnten in fe¬
ste Renten einen exekutorischcn Titel zu geben , so ist dem
schon durch die Vorschrift im § . 14 der Ablösungsordnüng
vorgesehen . — Wegen Ablösung der in den vormals nas -
sauischen Landesthcilen noch bestehenden Zwangs - und Bann¬
rechte , sind über eine deshalb zu erlassende Verordnung
bereits Verhandlungen eingeleitet worden . — Die Ver¬
wandlung der Mahl - und Schlachtsteuer der Stadt Jülich
in eine Klassensteucr erhält so lange Anstand , bis diese
Stadt , wenn sie nach Einführung der Städteordnung mit
einer von der Kommune selbst gewählten Repräsentation
versehen seyn wird , durch die letztem auf den Antrag zu¬
rückkommt . Die erbetene Vermehrung der Garnison Jü¬
lich kann zur Zeit nicht statt finden . — Der Antrag , den
baldigen Anbau der Straße von Köln über Geldern nach
Cleve zu verfügen , ist als erfüllt zu betrachten . — Der
Plan wegen Fortsetzung und Vollendung des Nordkanalö
hat unter den bisher noch jetzt bestehenden Lerritorialver -
hältniffen picht weiter in Erwägung gezogen werden können .
— Auf den Antrag der Stände wegen Modifikation der
über den Postzwang bestehenden Gesetze wird erklärt , daß
ein Gesetz , um diese Angelegenheit für die ganze Monar¬
chie zu reguliren , bereits zur Berathung vorliegt . — Der
Antrag , durch eine in die Gesetzsammlung aufzunehmen -
de Verordnung den in den Landtagsabschiedcn ausgespro¬
chenen allgemeinen Vorschriften Gesetzeskraft beizulegcn ,
wird deshalb abgelchnt , weil der größere Theil ihres In¬
halts in Bescheiden , Bewilligungen und administrativen
Anordnungen besiehe , welche in das Gebiet der Gesetzge¬
bung nicht gehörten . — Dem Anträge , wegen Revision
der Forsigesetze , wird durch die beabsichtigte Bearbeitung
einer Prooinzialforstordnung entsprochen werden . — Der
ständische Antrag , den Rechtskandidaten aus den Rhcin -
provinzen zu gestatten , die beiden ersten Prüfungen wie¬
der , wie früher , bei den dortigen Gerichten bestehen zu
dürfen , ist angenommen worden . — Bei dem Appella¬
tionshofe zu Köln ist bereits durch Errichtung eines 3 .
Zivilsenats dem Wunsche der Stände entsprochen .

( Franks . O . P . A . Ztg .)

Frankreich .
* Paris , 30 . Jan . Die Kammer erregt fast keine

Theilnahme mehr . Die nächsten Sitzungen werden wohl
etwas lebendiger seyn , aber auf eigentliches , wahres In¬
teresse müssen die Herren Gesetzgeber für den Augenblick

Verzicht leisten . DerSchleier , mit welchem die hoherscili
angeordnete Reise der HH . Orfila und Auvity bedeckt war,
ist noch nicht gelüftet . In den SalonS dauert daS Gore -
de über einen bevorstehenden Ministerwechsel nicht allci»
fort , sondern nimmt selbst den Anstrich der Wahrschein¬
lichkeit , ohne daß man aber , wie daS stellvertretende Sy>
stem cs mit sich bringt , auf irgend einen Namen versessen
wäre . Daß in dem Herzen des königlichen Rathes keine
Einigkeit statt findet , wird von den Eingeweihten nur des
Anstands halber nicht zugestanden , ja in gewissen Zirkeln ,
wo die rechte Mitte ihrem Gencralstab in Masse begegnet,
erlaubt man sich selbst gewisse Anspielungen , aus den Op-
positionsblättern , großen und kleinen Formats entlehnte
Stichworte , die für den Kenner hinreichend sind , um das
Urthcil zu fällen , daß gewisse Mitglieder des bestehenden
Kabinets freiwillig oder auf andere Weise abtreten werden.
Als Zielscheibe sämmtlicher Umtriebe solcher Art bleibt der
sieche Kriegsminister ; man bekümmert sich wenig um seine
Besserung , und glaubt , man könne den Kriegshaushalt
ohne ihn in Ordnung bringen . Nach Soult kömmt die
Reihe an Argout und Thiers , welche man gestern Abends
schon verabschiedet glaubte , denn sie haben bestimmt er¬
klärt , nicht vereint wirken zu können . Hr . v . Argout soll
mit der Verwaltung der geheimen Gelder , als sein Vorgän¬
ger die Leitung hatte , nicht sehr zufrieden seyn . Heute
in aller Frühe bemerkte man schon Zubereitungen zum gro¬
ßen Ball , welcher heute Abend in den Tuillerien gegeben
wird . Die Musik kostet 6000 Fr . , welches sehr charsam
ist. Das Ministerium hofft , das französische Geschwader ,
indem es eiligst von Toulon abgescgelt ist , werde noch vor
der russischen Flotte vor den Dardanellen ankommen . —
Nun heißt cs wieder in der Sun , die Antwort des Kö¬
nigs Wilhelm weiche von seinen früher kund gewor¬
denen Bedingungen nicht ab . In London soll es zwi¬
schen Lor ' ' Palmcrston und Talleyrand zu Uneinigkeiten ge¬
kommen seyn , weil letzterer in die Bedingung der vorläu¬
figen Freilassung der Gefangenen nicht einwilligen kann .

Paris , 30 . Jan . Der Nouvelliste meldet , die Aus¬
rüstung der Schiffe zu Brest sey nach Haiti oder nach der
Levante bestimmt .

— Der Verein Lointier hat sich auflösen wollen , dm
cs finden sich dort die unverträglichsten Bestandthcile der
Opposition zusammen , von der Republik bis zur Monar¬
chie . Aber der Verein machte cs wie daS Ministerium , er
ergriff die halbe Maaßregel , und zog den jetzigen Bestaub
einer neuen Gründung vor . ( Temps . )

— Ein Deputirter , der genaue Verbindungen mit dm
Ministern hat , versicherte uns , daß man die Beschlagnah¬
me der holländischen Schiffe aufheben , und die Gefange¬
nen entlassen würde , weil dicß eine Bedingung des Ver¬
trages sey , den König Wilhelm eingegangen habe .

( Mess )
'

— Die Gazette de Normandie gibt folgende Namen für
das neue Ministerium : Decazes , Präsident ; Humana ,
Perfil , Guilleminot , Duperrcy , Argout , Baranle ,
Germiny .
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Die Sekten in Frankreich werden Modefache . Sie
haben sich um den Orden der neuen Tempelherren ver¬
mehrt .

* Paris , 31 . Jan . Wenn es nach so mannichfalti -

gen Vorgängen und Erscheinungen noch eines schlagender »
Beweises bedürfte , wie sehr sich die Meinung geändert ,
und nicht blos zur Gleichgültigkeit herabgesunkcn , sondern
zu wahrer Besonnenheit und Ruhe gelangt ist , so wür¬
ben die vorgestern erschienenen Gesänge und Lieder Beran -

gcrß , des ächten Volksdichters , mehr als genügend seyn .
Nnr drei Lieder sprechen sich unumwunden im Sinne des
NationalS und der Tribüne aus , doch mit einer Manier ,
welche himmelweit von der dieser Blätter verschieden ist.
Was die allgemeine Wirkung dieser neuen poetischen Er¬
scheinung betrifft , so ist sie keineswegs stark , und hierin
liegt gerade , nach meiiwr Meinung , das vollgültige Zei¬
chen der bessern Stimmung der Gemäther . Die rechte
Mitte zuckt die Achseln über die veralteten Angriffe , die
linke Seite findet die Sprache des Dichters zu schwach ,
und glaubt , trotz der kategorischen Vorrede , er fey dem
jetzigen Stand der Dinge nicht abhold . Die Karlisten
glauben dabei einen Sieg für ihre Sache erfochten zu
haben .

Paris , 31 . Jan . Die Debats triumphiren über das
innere Zerwürfmß der Opposition , welches sich in der
Frage über de» Verein Lointier so schneidend kund gegeben
hat . Was ist das für eine Gesellschaft , sagen die Debats ,
welche sich für aufgelöst anerkennt , aber nicht wagt , cs

auszusprechcn ? die es vorzieht , lieber unmächtig zu blei¬
ben , als ein Geheimniß zu verrathen , das für Niemand
mehr eines ist ?

Großbritannien .

London , 19 . Jan . In Betreff der von dem Mar¬

quis von Palmclla letzthin ncgoziirten Anleihe hat sich noch
ein neuer merkwürdiger Umstand ergeben , der ein neues

Licht auf jenes Geschäft wirft . — Verschiedene portugiesi¬
sche Handelshäuser , welche zudem Unternehmen des Her¬
zogs von Braganza schon früher bedeutende Summen vor «

geschossen hatten , geriethcn wegen der Rückzahlung in gro¬
ße Besorgniß . Zu ihrer Deckung wurde ( Ende Dezem¬
bers ) die letzte Anleihe in London negoziirt ; und jene Han¬
delshäuser Unterzeichneten selbst , zum Scheine und um

Nachahmer herbeizulocken , bedeutende Summen . Dieses
bewog die Times , ein Zirkular des Vicomte von Santa -

rem an alle fremden Agenten vom 9 . August v . I . mitzu -

theilen , worin derselbe im Namen seines Herrn erklärt ,
daß die Regierung Don Miguels feierlich gegen alle schon

gemachten oder noch zu machenden Verkäufe der der Kom¬

pagnie selbst oder Privatpersonen zugehörigen Weine oder
Branntweine protcstire , weil dieselben den portugiesischen
Gesetzen und dem Völkerrechte zuwider seyen . — Auf
diese Nachricht ist die letzte Anleihe des Marquis von

Palmella in ihr Nichts zurückgckebrt . — Das Handelß -

publikum wird hoffentlich , durch dieses Avertissement ge¬
warnt , vor ähnlichen Täuschungen auf seiner Hut seyn .

( Allg . Ztg .)

London , 28 . Jan . Der Courier versichert aus Brie¬

fen vom Haag über den Stand der belgischen Frage Fol¬
gendes : .Die Vorschläge Hollands seyen von Frankreich
und England günstig ausgenommen , über einige Punkte
hätten sie Erläuterung verlangt . Das Haager Kabinet hat
sie gegeben und die Freiheit der Schelde für Freunde und
neutrale Flaggen zugestanden . Die Unterhandlungen wür¬
den also nächstens wieder anfangen .

— Englische Blätter machen die Bemerkung , daß seit
der Thronbesteigung des jetzigen Königs eine ausserordent¬
liche Sterblichkeit unter den Marineoffizieren herrsche ; es
seyen während dieser Zeit bereits 2 Flottenadmirale , 12
Admirale , 9 Vizeadmirale , 12 Kontreadmirale und 4 im

Retraitezustand befindliche Kontreadmirale , zusammen also
39 Flaggenoffiziere , mit Tode abgegangen ; ausserdem cm
Subaltcrnofsizieren 22 Kapitäne , 25 Kommandeurs , 349
Lieutenants , 28 Schiffsbcfehlßhabcr , 13 Wundärzte , 32
Wundarztgehülfcn und 12 Zahlmeister der Flotte .

— Die Generale Stubbs und Saldanha sind noch nichts
wie früher gemeldet worden , nach Oporto abgegangen .
Ihrer Abreise haben sich Schwierigkeiten cntgegengestellt ,
und sie sind nach London zurückgekehrt .

Belgien .
Brüssel , 28 . Januar . Es wird versichert , daß ein

neues prcussisches Thema über unsere Angelegenhei¬
ten existire , welches aus einer Vermischung aller gemach¬
ten Konzessionen bestehe , und für Belgien nicht weniger
drückend seyn werde , als alle früher » Anträge . Wenn cs
in der That bei dem von Holland verlangten 1

"/ » Transits
für die Straße nach Deutschland bleibt , so ist daS so gut
wie eine vollkommene Sperre , welche unsere Industrie
von Grund aus ersticken würde . Belgien kann nicht beste¬
hen , als wenn die Noth es wieder zu der einzig möglichen
Kombination bringt , nämlich zu einer administrativen
Trennung von Holland , aber unter der Oberherrschaft des
Königs der Niederlande . ( Lynx . )

Rußland .
Odessa , 18 . Jan . Der wirkliche Staatsrath Stemp -

kowski , Gouverneur von Kertsch und der wissenschaftlichen
Welt durch seine archäologischen Arbeiten bekannt , ist am
28 . Dezember vorigen Jahrs in jener Stadt mit Tode
abgegangen .

— Am 25 . Dez . verspürte man zu Ismail und Tutsch -

koff um 4 Uhr Nachmittags ein paar schwache Erdstöße ,
die jedoch keinen Schaven anrichteten .

Schweiz .
Zürich , 28 . Jan . Das erste Votum über den neuen

Bundesentwurf hat der Kanton Tessin abgegeben . Am
14 . d. M . genehmigte der große Rath den ihm von seiner
Kommission gebrachten Antrag : „ Nicht einzuwilligen ,
daß an den Bundesvcrtrag von 1815 dermalen Hand
gelegt werde, " mit 55 gegen 26 Stimmen .

(Allg . Ztg .)
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E r l e d i g t e S t e l l e n .

Durch Beförderung des Dekans und Pfarrers Ail -
Niang nach Schriesheim ist die evangelische Pfarrei Laden¬
burg mit einem Kompetenzauschlag von 992 fl . 52 kr. ,
worauf jedoch t 4 fl . Kriegskosten haften , welche der rreu
zu berufende Pfarrer zur Zahlung zu übernehmen hat , in

Erledigung gekommen ; die Bewerber um diese Stelle ha¬
ben sich bei der obersten evangelischen Kirchenbehörde bin¬
nen 4 Wochen vorschriftsmäßig zu melden .

StaatSpap i er e .
Wien , 28 . Jan . 4proz . Metalliques 77 s/ » ; Bank .

Aktien l 163 ' ^ .
Pariser Börse vom 30 . Jan . 5prozent . konsol . 102 Fr .

95 Ct . 3proz . konsol . 76 Fr . 30 Ct .
Pariser Börse vom 31 . Jan . öprozent . konsol . 103 Fr .

20 Lt . 3proz . konsol . 77 Fr . 20 Ct .
Frankfurt , den 1 . Febr . Großherzogl . badische

50 fl . Lotterieloose von S . Haber sen . und Goll u . Söhne
1820 82 " , fl . — 4prvz . Metalliques 80 ; Bankaktien
1440 ( Geld ) .

Aidlgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterung » -

bcobachtungen .

2 . Febr . Barometer Lherm . Hygr . Wind

M . 7 s/. 27 S . 6,2 l' . 1,2 K . 81G . SW
M . 1 °/ . 27 Z. 4,7 t». 4,3 G 65 G . SW .
N 8 27Z . OFö . 4,5 G . 77 G - SW .

Trüb und mitunterRegen — AbendsRegen .und stürmisch .

Psychrometrischc Differenzen : 1 .4 Gr . - 2 . 7 Gr . - 1 -5 Gr .

T h e a t e r a n z e i g e.

Dienstag , den 5 . Febr . : Die unterbrochene Whist -
parthie , Lustspiel in 2 Aufzügen , von Schall .
Hierauf : Rataplan , der kleine Tambour ,
Liederspiel in 1 Aufzuge , von Pillwitz .

Donnerstag , den 7 . Febr . : Die diebische Elster ,
Oper in 2 Aufzügen , von Rossini .

Sonntag , den 10 . Febr . ( zum Erstenmale ) : Flachs -
hannchen , oder : Der Hexenteich , romanti¬
sches Schauspiel in 3 Abheilungen , von Neustädt .

Todesanzeige .
Am letztewJanuar , Abends 10 Uhr , verschied unsere

geliebte Schwester und Tante , Wilhelmine Preuschen ,

nach 8tagigem Krankenlager . Indem wir unfern Ver¬
wandten und Freunden für die Liebe danken , die sie der
Verklärten widmeten , bitten wir um ihre stille Theil-
nahme .

Karlsruhe , den 2 . Febr . 1833 .
Die Hinterbliebenen .

Anzeige .
Hr . Isaak May aus Rödelheim ist nicht mehr in mei¬

nen Diensten .
Frankfurt a . M .

'
, den 1 . Febr . 1833 .

Jakob Braunschweig .

Zur Nachricht
für

Auswanderer «ach Nordamerika

In den , uns zu Gesicht gekommenen gedruckten
Exemplaren eines » Rundschreibens " einer neuen , hiesigen
Handelsfirma »Westhoff u . Meier " vom Oktober und De¬
zember 1832 , als ; » Nachricht für Auswanderer nach Ame¬
rika " , finden wir , in Beziehung auf unS , in unserer amt¬
lichen Geschäftsstellung , Bemerkungen , welche , zwcideu-
ltigcr Auslegung fähig , Nichtunterrichtete irre leiden kön¬
nen ; indem sie unverkennbar beabsichtigen ? uns in gewis¬
sem Grade zu verdächtigen , um uns dadurch einen Ge¬
schäftszweig zu jchmälern , auf welchen wir , in unserer
Stellung als Schiffsmakler , von Seiten unserer Regierung
besonders angewiesen sind .

Zur Bekräftigung dieser Wahrheit berufen wir uns
.auf die , am 1 . Oktober 1832 publiziere , letzte desfallsige
hiesige Obrigkeitliche Verordnung , in welcher die Schiffs¬
mäkler eben bei den Auswanderern akkreditier und Diese
an Jene geradezu verwiesen sind ; indc . . r es darin unter
Andern heißt :

» Um irrigen Voraussetzungen , wodurch die Einzel¬
nen in große Verlegenheiten und Nachtheile gera -
» then können , zu begegnen , findet der Senat Sich
» bewogen , diejenigen , welchezurAuswanderungübtt
» See nach Bremen zu kommen beabsichtigen , drin¬
gend aufzufordern , vor ihrer Reise nach Brcinm
»die für ihre demnächstige Einschiffung nöthigen Ein -
» richtungen zu treffen . Zu diesem Zwecke haben ft
»daher vorab an die hiesigen Verfrachter oderSchiffs -
» mäkler vder an die auswärtigen Bevollmächtigten dcr-
» selben sich zu wenden und wegen der Schiffsgcle -
» genheit für ihre Ueberfahrt , wegen der daraussich bk-
» zichenden Bedingungen , so wie wegen der Zeit , da
»das Schiff abgefcrtigt werden soll und sie sich folg¬
lich Hieselbst cinzufinden haben , das Erforderliche
» zu berabreden , in allen Fällen auch vorab mit der
»zur Bezahlung des Paffagegeldes und zur Besirri-
» tung ihrer anderweitigen Bedürfnisse nöthigen Geld-
» mitlel sich, zu versehen ."
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Gleichzeitig mit dieser Verordnung sind uns , und
Nur uns allein , besondere , das Wohl der Auswanderer ^
bezweckende amtliche Induktionen von Seiten der Obrig¬
keitlichen Behörde crtheilt worden .

Da ( wie in jenem Rundschreiben erwähnt worden ) die
Betreibung von eigenen Handelsgeschäften mit unserer
amtlichen Stellung unvereinbar ist , sind , wir gerade um
so viel mehr im Stande unserm eigentlichen Berufe , der
Besorgung von Schiffsgelcgenheitcn rc . unsere ganze Auf¬
merksamkeit zu widmen . Und da die Ausfertigung der
EchWkontrakte hier zum Geschäft der Schiffsmäkler ge¬
hört , worin diese hier und auswärts derselben sickes ge- ,
mcßen , wie cs an manchen andern Plätzen die Notare ha¬
ben , so schließen die ScheffSmäkler auch ferner , wie bis¬
her, Kontrakte für die Auswanderer mitden Schiffseignern , -
welche sich größtenthcils über die Bedinge der Ueberfahrl
vereinbart haben ; weshalb um so weniger von Uebrovor -
theilung überall die Rede sein kann .

Alle von Bremen nach Amerika segelnde Schiffe wer¬
den ausschließlich nur durch die Schiffsmakler in den öffent¬
lichen Blättern nach ihren r esp . BestimmungSplätzcn an - .
gekündigt und dahin einzig und allein durch die Schiffsmäk -

'

ler cxpedirt ; folglich Haben diese auch unbestreitbar selbst -
die beste Gelegenheit zur Beförderung der Auswanderer in
Händen ; ihre amtliche Bcfugniß dazu geht überdem auch
noch aus einer neulichen Verordnung unserer Regierung
vom 16. Juli 1832 hervor , welche unter Ändern , zur
Vermeidung " häufiger Verzögerungen und unnöthigen Ko¬
stenaufwandes " von Seiten der Auswanderer , bestimmt :

»Daß das Geschäft des Zwischenhändlers zur An -
„ nahme von Schiffspaffagieren , und folglich auch zur ^
»Annahme von Auswanderern , bloö den Schiffsmäklern
»zustehe , und daher jeder Dritte , der sich damit be -
» faffen sollte , den in der Verordnung vom 2 . Nov . '
» I8t8 angedroheten Nachthcilcn unterworfen sey-"

, Das Geschäft wurde unsererseits aber auch mit solcher
Aufmerksamkeit betrieben , daß diescrwegen keine Klage ge¬
führt worden .

Alles dieses kann nicht allein das kaufmännische Publi¬
kum bezeugen , sondern , aufdcsfallfige Erkundigung , wird
darüber auch von Seiten der hiesigen , kompetenten , Obrig -
kcillichen Behörde willig ^genügende Beruhigung gegeben
werden ; indem wir unter Deren Genehmigung diese , durch
de» uns betreffenden Inhalt des genannten Rundschreibens
uuS abgenöthigte öffentliche , Bekanntmachung erlassen .

Besser vertreten und sicherer gestellt kann demnach das
Interesse der Auswanderer hier gar nicht werden und billi¬
ger , bequemer , genügender und pünktlicher kannderen Be¬
förderung hier durchaus nicht geschehen , als durch die seit
vielen Jahren in diesem Geschäfte erfahrenen , durch ihre
amtlichen Verhältnisse mit Len Schiffen und den Schiffska -
pitäncn am genauesten bekannten , hiesigen Schiffsmäklcr ;
welche dieses Geschäft , als amtliche Personen , nach einer
desfallsigcn Instruktion , unter unmittelbarer Aufsicht ei¬
ner Obrigkeitlichen Behörde führen . Was in diesem Ge¬
schäfte dennoch zu wünschen übrig bleiben möchte , wird ge¬
wiß nicht durch diejenigen ersetzt werden , denen Erfah¬

rung darin fehlt und welche , wie die Herren Westhoff u .
Meier , weder Schiffseigner noch Schiffsmäkler sind .

Indem wir schließlich die Versicherung ausfprechen ,
daß das Interesse der Auswanderer durch uns auch ferner
bestmöglichst wahrgenommen wird , empfehlen wir uns Je¬
der für sich , zur fortwährenden Beförderung solcher frei¬
willigen Auswanderer , welche die hier vorgeschriebenen ,
besonders billigen Bedingungen zu erfüllen im Stande
sind , und worüber wir sowohl direkt als durch die re¬
spektablen Handelshäuser unserer auswärtigen Herren
Agenten , stets bereit sind , alle erforderliche Auskunft zu
geben .

Bremen , im Januar 1833 .
Die Obrigkeitlich verordneten und beeidigten Schiffsmakler

I . D . Lüdering . KarlTraub . Ioh . Duntze

Literarische Anzeigen .
In der Joseph W o l f fische n Verlagsbuchhandlung

in Ausburg ist so eben erschienen und an solide Buchhand¬
lungen Deutschlands versandt worden :

Kleine Schauspiele für Familienkreise , von
'

dem Ver¬
fasser der Ostereyer und der kleinen Lautcnspielerin ,
drei Bändchen . 12 . 30 kr .

Erstes Bändchen enthält : Die Erdbeeren . Der kleine
Kaminfeger . Zweites Bändchen : Der Blumenkranz .
Der Eicrdieb . Drittes Bändchen : Emma , oder dle
kindliche Liebe .

( Zu haben bei G . Braun in Karlsruhe .)

Für gebildete Männer und Frauen , Jünglinge
und Jungfrauen .

Bei G . Basse in Quedlinburg ist so eben folgendes
beachtenswerthe , zeitgemäße Werk erschienen und in . allen
Buchhandlungen zu haben , in Karlsruhe bei G . Braun .

I . A. L . Richters Handbuch der

populären Astronomie
für die gebildeten Stände , insbesondere für denkende ,

wenn auch der Mathematik nur wenig oder gar
nicht kundige Leser . 2 Theile . Mit 1 Atlas Ab¬
bildungen und 3 Tabellen . 8 . Preis 12 ff . 18 kr .

Die Astronomie ist die Krone der Naturwissenschaften ;
sie enthalt das geistige Element in einem solchen Grade ,
Laß sie darin fast alle andere Wissenschaften übertrifft und
unmittelbar dahin wirkt , die höchsten Ideen des Wahren ,
Schönen und Guten in der Seele hervvrzurufen . Darum
spricht sie denn auch Jeden an , dessen inneres Selbst noch
nicht ganz verkrüppelt ist ; ;a , das bloße Anschauen des ge¬
stirnten Himmels erweckt schon in der Seele , auch des Un -
unterrichtetsten , eine Menge von Vorstellungen und Em¬
pfindungen , die ihn erheben und läutern und ihn mit Ah¬
nungen des Unsichtbaren erfüllen . Ist es doch, als ob ei-
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!w geheime Zaubermacht den Menschen zu jenen glanzenden
Gestirnen hinzöge , wenn er sie- in ruhigem Schweigen ihre
Bahnen dahin wandeln sieht , als ob nicht hier , sondern
dort die wahre Heimath seines Geistes wäre , als ob er
Flügel bekommen müßte , um sich aufznschwingen , wo Orion
sich gürtet und der Schwan seine Silherfittige entfaltet .
Daher wird denn Kenntniß der Sternwissenschaft auch im
großen Publikum als ein allgemeines Bedürfniß gefühlt .
Der Verfasser hat sich die Aufgabe gestellt , auch den Laien
in der Mathematik dahin zu bringen , daß er die Hauptlehs
ren der Astronomie nicht nur historisch erfasse , sondern sie
auch nach ihren Gründen verstehe , und ihn in den Stand
zu setzen , daß er mit Ueberzeugung einsehe , wie es dem
Denker möglich sey , in die Tiefen des Himmels einzudrin¬
gen . Zu dem Ende hat der Verfasser bei seinem Vortra¬
ge zuvörderst blos auf Elementarmathematik Rücksicht ge¬
klommen , ohne den höhcrn Kalkül zu Hülfe zu nehmen .

, Wir dürfen dieses Werk , das den Namen eines als
Gelehrten und Schriftsteller allgemein geachteten Manns an
der Stirn trägt , nicht noch besonders lobend empfehlen
wollen .

Erzichungsinstitut zu Freiburg im Breisgau .
In die Erziehungs - und Unterricktsanstalt des Unter¬

zeichneten werden in Folge mehrfachcrAnfragenausnahms¬
weise auf kommende Ostern Knaben von 6 — 12 Jahren
ausgenommen . Ausführliche Plane der Anstalt sind auf
portofreie Briefe fortwährend zu haben bei dem Handlungs¬
hause Gebrüder Gaß , der Wagner

'
schen Buchhandlung

und dem Vorsteher der Anstalt .
Freiburg , Ende Januar 1833 .

I . M . Ritzmann .

Karlsruhe . (Diebstahl . ) Am Ende dieser Woche
wurde aus einer Wohnung dahier der unten beschriebene Frauen¬
mantel entwendet . Der Thäter ist jedoch nicht bekannt .

Es werden daher alle Polizeibehörden ersucht , auf den Man¬
tel sowohl als auf den Dieb zu fahnden.

Karlsruhe , den Fcbr . 1833.
Großherzogliches Stadtamt .

E a u m g ärtn e r.
vät . I . H ei n rich .

A. j .
Beschreibung des Mantels .

Derselbe ist von dunkelbraunem Circassienne , hat einen lan¬
gen Kragen , ist mit Percal von gleicher Farbe gefüttert und mit
gleichem Seidenzug eingefaßt .

Bekanntmachung .
D <» Lotterieloosersatz einer nicht ausgespielten Bibliothek

betreffend .
Im Jahr i 8a 5 wurden oon der vormaligen großherzvglichen

Polizeidirektion dahier Lotterielvose in Umlauf gesetzt , um eine
auf gr 65 st . tarirte Büchersammiung zu verwenden -

Die Ziehung selbst hatte nie statt , und die Looscigcnthümer
haben ihre Einlagen großentheilS wieder erhoben.

Da aber demungeachtet noch welche damit im Rückstand sepn
könnten , so sehen wir uns veranlaßt , solche anmit aufzusor -
tern , sich von heule an

binnen 6 Wochen
bei uns zu melden , und gegen Rückgabe der Loose ihre Eiiüaze
in Empfang zu nehmen.

Da eine Schlußabrechnung dann hierüber statt hat , so le¬
ben lene , welche diese Frist unbenutzt verstreichen lassen , sich un
Nachtheil selbst zuzuschreiben, der ihnen dadurch zugehen komm .

Karlsruhe , den i > Fcbr . i8ZZ.
Eroßherzogliches Polizeien» ! der Residenj .

Picot .

Pforzheim . ( Bau - , Nutz - und Brennholzver -
steigerung . j In den Domänenwaldungen Reviers Langen¬
steinbach werden versteigert :

l . Im Distrikt Kohlplattenjqgen
Freitag , den 8 . Februar ,

, o5 Stück forlene Klötze ,
io 5 Stämme forlen Bauholz .

Samstag , den g . Februar ,
1/2 Klafter buchen Scheitcrholj ,

2991/2 - forlen do .
1/2 » do . Klotzholz ,

6go» Stück forlene Wellen .
H . Im Distrikt Strohbusch

Montag , den ii . Februar ,
6 Stück eichene Klötze ,

221/2 Klafter buchen Scheiterhvlz ,
3 1/2 - eichen do .

978 Stück buchene Wellen ,
12b - eichene do .

Dis Zusammenkunft ist jeden Tag früh g Uhr zu Langen¬
steinbach im Wirthshause zum Grünetivauw , und wird noch
bemerkt , daß die Steigerer sich mit legalen oltSgerichtlichen Bürg¬
schein«« zu versehen haben.

Pforzheim , den 3 i . Jan . 18ZZ .
Eroßherzogliches Forstamt .

v . Gemmingen .

Bruchsal . ( H 0Iz » ersteig eru ng . ) Montag , deniö.
d . , wird in dem herrschaftlichen Schlohberg bei Dürrenbächig

45 Klafter buchene Prügel ,
21 ) 2 - eichen Holz und

3- 25 Wellen
versteigert.

Die Zusammenkunft ist Morgens ö Uhr im Wald auf dm
Gondelsheimer Fußweg .

Bruchsal , de » 1 . Febr . >833 .
Großherzogliches Oberforstamt .

v . Ehrenberg .

Bruchsal . ( Holzversieigerung . ) Dienstag , den
19 . , und Mittwoch , de » 20 . d . , wird in dem herrschaftlichen
Hohberg bei Wöschbach

6 Stämme Buchen für Wagner ,
i 5o Klafter Prügel ,
3o - eichen und aspc » Holz ,

sodann
35oo Wellen

versteigert .
Die Zusammenkunft ist Morgens 3 Uhr am Wössinger ^ch

weg , wo der Wald gegen Berzhausen anfängt .
Bruchsal , den 1 . Febr . 16ZZ .

Großherzoglicbes Obcrforstamt .
v . Ehrenberg .

Sberkirch . sH a us v er st ei ge r u n '
g . j Am Men-

tag , den 11 . Februar d . I - , Nachmiteags 2 Uhr , wird im We¬
ge des Gerichlszugriffs , das dem hiesigen Bürger und Handelt-
mann Laver Sch rem pp ju » . zugehörige , in der Stadt dafür
stehende , zum Theil von Stein erbaute , und sehr gut eingeried-
tete dreistöckigte Wohnhaus , Scheuer , Stallung und Killu ,
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mbsteinnn geschloffenen Hof , in welchem sich ein Branntwcin -
biennhäusLen und Backofen befindet , vornen die Hauptstraße,
din-en Baptist Drutschle , rechts eine Allmendgaffe und links
Jchpd Dorncrs Wittwe , im Gasthaus zur Sonne dahier , in
jwmei öffentlicher Versteigerung zum Kauf ausgesetzt, wozu die
kiidhMr mit dem Bemerken cingeladen werden , daß auswärtige
Eiligerer sich mit legalen Dermögenszeugniffen zu versehen haben.

Lberkirch , den 26. Jan . >833.
Bürgermeisteramt.

Mi öß „ e r.
St . Blasien . fKupfcrverkauf .s Bei diesseitiger

Diiiiststeste befinden sich ohngcfähr >800 Pfuno altes Kupfer ,
mildes in Folge hoher Weisung der großhcrzogllchen Hofdomä -
neiilammer einem wiederholten Verkaufe an den Meistbietenden ,
und zwar im Wege der S 0 umissi 0 n , mit Rattfikationsvor-
btslill , ausgesetzt werden soll .

Die Kaufs! ,ebhabcr werden daher eingeladen , ihre Angebote
auf da» Pfund oder pr. Zentner in portofreie » Briefen mit der
Aufschrift : „Kup fera » k -> uf b e rr e ffe nd" , bis zum

26 . Februar d . I .
auher einzusenden , indem später dahier ci

'
ntreffende Briefe unbe -

iMsichtiget zurückgegeben werden. Der Bedingung, daß das
Kupfer nach erfolgter Ratifikation abgelangt , und nach der Zu-
magung baar bezahlt werden muß , wird die Bemerkung beige -
süzt , daß 26 Kreuzer pr . Pfund bereits geboten sind.

Et. Blästen , den 20 . Jan . >833-
Eroßherzoglichc Domänenverwaltung.

W i ll m a n n ,
Karlsruhe . ( F ah rn i

'
ß ver st ei gern n g und Pas¬

sivliquidation . ) Aus der Vcrlaffenschaftsmasse des alt
Bürgtiiiieister und Hofseiler Friedrich Groß von hier werden

Mittwoch , den 6 . Febr . d . I - ,
von Vormittags g Uhr an ,

Seilerwaaren und Handwe 'ksgeschirr , und die darauf fol¬
genden 2 Tage Gold - und Silberwaaren , Mannskleider ,
Bett - und «Weißzeug , Schreinwerk und allerlei Hausrath,

gigeii taare Bezahlung , in Ihr. 28 der Zähringcrstraße , öffent¬
lich versteigert werden.

Zugleich werden , aufAntrag der Erbinteressenten , die Gläu¬
big» aufgefordcrt , ihre Forderungen um so gewisser anzumcldcn ,
indem sonst hieraus bei der in Bälde erfolgenden Erbvcrihcilung
kiine Rücksicht genommen werden würde .

Karlsruhe , den 28. Jan . >833 .
Großherzogliches Stodtamtsrevisorat.

Kerker .
Baben . ( Holzverstcigerung . ) Am Montag , den

» . Febr . , und die darauf folgenden Tage bis zur Beendigung,
Mden im Badener Stadtwalde ( Distrikt kleinen Staufenberg ,
st«-tisch Beuerner Forst )

2u5a Stück tannene Sägklötze
und

5 Holländer eichene Klötze
tim öffentlichen Versteigerung ausgesetzt.

Die Zlisammcnkunst ist Morgens g Uhr im Holzschlage
selbst, allwo die Wedtihgungen vor der . Versteigerung bekannt ge¬
macht werden ; wozu die Kauflustigen

"
cingeladen sind.

Baden , den >- Febr . >833 .
Der Gemcinderath .

I ö r g e r.
Schönau . ( Schuldenliquidation . ) Gegen den

Nachlaß der Bartholome S ch u b n e ll ' schen Eheleute von Todt-
vaubergrilte ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstel¬
lung- - und Vorzug -verfahren auf

Dienstag , Len 26. Februar d . I . ,
Vormittags g Uhr ,

i» diesseitiger Amtskanzlel anberauint .

Die Gläubiger sind ausgefordert , ihre Rechtsansprüche an die
Masse in benannter Tagfahrt nach gesetzlicher Vorschrift geltend
zu machen, bei Vermeidung des Ausschlusses von derselben .In Bezug aus Ernennung des Maffcpflegers , zu Stande
kommender Borg - und Nachlaßverglciche werden die nichterschse -
ncnen Gläubiger als der Mehrheit der erschienenen bcitretcnd an¬
gesehen .

Schönau , den 2- . Jan . >833 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Klein .
Mannheim . sSchuldenllquidation .^ Gegen den

hiesigen Bürger und Ackersmann Karl Hoffmann wurde un¬
term heutigen der förmliche Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Dorzugsverfahren aufi»

Mittwoch, den 27. Febr . d . I . ,
Morgens 8 bis 12 Uhr ,in dem Geschäftszimmer des großherzogl . OberamimannS Söld¬ner anbcraumt.

Es weroen dater alle diejenigen , welche aus was immer für einem..Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , aufgcfor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Ganr , persönlich - der durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn , und zugleichdie etwaigen Vorzugs , oder UnierpfandSrcchte zu bezeichnen , die
der Anmeldendc geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegungder Veweisurkunden oder Aniretung des Beweises mit sondernBeweismitteln.

Zugleich wird dabei noch bemerkt , daß in der Tag¬
fahr Massepffeger und Gläubigerausschuß ernannt , und Borg¬
et . Nachlaßvergleiche verflicht werde » sollen , mit dem Beisatze,daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Mnsse -
pflegers uno Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden sollen.

Mannheim , den 22 . Jan . >633 .
Großherzogliches Stadtamt.

0rff . '
Schopfheim . lfSchuldenliquidation . s Gegenkorenz,G reih er von Weitenau wird hiermit Gant erkannt ,und Tagfahrt zum Richtigstellungs . und Vorzug- verfahren auf

Dienstag , den 12 . März d . I . ,
Morgens 6 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlci anberaumt.

Alle diejenigen , welche an denselben etwas zu fordern haben,werden hiemit unter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen zu werden , zur Liquidirung ihrer Forderungen ,und Abgabe ihrer Erklärung wegen Aufstellung eines Maffeku-
rators , Gütcrverkaufs, Stundung- - oder Nachlaßvcrtiags, ent¬
weder selbst , oder mittelst eines gehörig Bevollmächtigten zu er¬
scheinen , mit dem Aussigen vorgcladen , daß die Nichlerscheinen-
den als der Mehrheit der Anwesenden beistimmend angesehenwerden.

Schopfheim , den >g . Jan . >633.
Großherzogl . Bezirksamt.

Re ttig .
Durlach . sS ck u ld enli q ui da tl v n. ) Ueber bas

Vermögen des verstorbenen Schuhmachers Johann FriedrichKirchenbauer von Söllingen wurde Gant erkannt , und
Tagfahrl zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 2 >. Fe » r . b . I . ,
Morgens 8 Uhr , anberaumt ; alle diejenigen , welche etwas zufordern haben , werden daher aufgefcrdert , an dieser Tagfahrt
selbst oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre
Veweisurkunden mitzubringcn , und ihr- Forderungen , so wie
etwa angesprochene Vorzugsrechte zu liquidsten , unter dem
Rechtsnachtheil , daß sie sonst von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen weiden .

Bei der nämlichen Tagfahrt wird ein Maffekurator erwählt ,und seine Belohnung festgesetzt.
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Don den Nichterscheinenben aber wird angenommen , daß sie
her Mchrhet beitreten , auch wird der bereits erhobene Aktiv -
und Passivstand der Masse zur Kenntniß der Gläubiger gebracht,
und über einen etwaigen Nachlaß - und Borgvertrag , verhandelt
« erden .

Durlach , den r 4 . Jan . »823.
Großherzogliches Oberamt .

Gaumüller .
vllt . Frieb . DümaS .

Ettlingen . ( Aufforderung . ) Bei der am 7 . d
M vorgenommenen RekruienauShebung im hiesigen Bezirksamt
sind nicht erschient»

Kart Hartmann von Malsch
und

JA , Kistn er von da.
Diese Kvnsertt » rten werden aufgesvrdert> bei Vermeidung der

gesetzlichen Nachcheile
binnen 4, Wochen

sich dahier zu stellen.
Ettlingen , den 2L . Jan . , 633 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keiler .

Bruchsal . ( Präklusivbescheid . ) Alle diejenigen
Gläubiger der verstsibenen Joh . Baptist Dreunig , Pfarrer »
in Odenheim , welche ihre Forderungen an der heutigen Tagfahrt
nicht angemeldee haben, werden hiermit von der Ganemaffe aus¬
geschlossen .

Bruchsal , den »4. Jan . 18W .
Großherzogliches Oberamt .

Blatt mann .
Karlsruhe . ( Verschollenheitserklärung . ) Dir

sich der ledige Johannes Roll von Bulach in der anberaumten
Frist zum Empfang se ' NeS Vermögens nicht gemeldet hat , so
wird er nunmehr für verschollen erklärt , und sein Vermögen
seinen nächsten Erben , gegen Kaution , übergeben.

Karlsruhe , den - 6 . Jan . »832 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Väk. Gulde .

Bruchsal . ( Mortrfikat ro n S erk en ntn i ß . ) Da¬
sich der diesseitigen öffentlichen Auffordsrung vom 2 . Nov . v . I .
Nr . 24,07g ohngeachret- der Besitzer der von dem Bürger Mel¬
chior Eppele zu Obergrombach dem Valentin Hardvck von
da als Pfleger der Juliane Hardvck ausgestellten Pfandurkun -
de ad ino fl bis jetzt dahier nickt gemeldet har , fv wird eben
besagt- Psandurkunde anlurck für krastlos erklärt ,

Bruchsal , den - 8 - Jan . 1822.
Großherzogliches Oberamt .

Benitz .

' T ü b i ir g e n .
Aufruf

an die unbekannten Lehenberechtigten
von Thal -Heim .

In der bei dem königlichen Gerichtshof de » Schwarzwald -
kreiseS anhängigen Kvnkurssache des fürstlich hcchrngenschen Ober »
jägermcisterS Karl August Ludwig von Sckilling, .
welcher den Za Dezember »8io gestorben ist , belragen nach er¬
folgter Herwendung seiner AllodialnachlasseS zur Befriedigung

der Gläubiger die Lehensckukden noch
an Kapital . . . . . 2Z,g25 fl . 24 ki.

und
an rückständigen Zinsen . . 6 - 2 , fl - >> >',

zusammen 3o, >56 fl , 25 k>,
zu deren Befriedigung nur

an Lehenkapitalien . . . » ,7z » fl. — s,,
und

das Lehen Thalheim , in einigen Gebäu¬
den , Feldgüt - rn , Rechten und Gefäl¬
len angeschlagen zu . - . 8 . 85 - fl . — Ir.

zusammen ro 57- fl . — ki,
vorhanden sind ' , deren Ertrag nicht einmal zu allmäliger Til¬
gung der Zinse hinreichend ist .

Da sich nun neuerlich; Kaufsliebhaber zu dem Lehen gczeizl
haben , und die Einwilligung de » höchsten Lehenshcrrn in i»
Eignung in Aussicht genommen werden dürfte , aus den vorhan¬
denen Lehen - und Famillenakten aber heivorgeht , daß ausser kt»
derinaligen bekannten Besitzern de » Lehens noch Anverwandte den
dem verstorbenen Oberjägermeister - von Schilling am Lebt«
sepn können , welche ehemals entweder diese» Lehen besaßen, etu
wenigstens Antheil daran hatten , oder welche in Folge tu
Zeit ErbSansprücke daran machen könnten , und zwar namentlch

»). die wenern männlichen und' weiblichen Nachkommen bet
Stammvaters der von Schilling weibl . GeilS . Han » Hein¬
rich von Offenburg , und die männliche Nachkommenschaft
der beiden B,üder desselben , Han » Christoph und Hert¬
mann von Offenburg -, und insbesondere

2) die au » dreierlei Ehen erzcugien 4 Söhne von der eini¬
gen Tochter de» obige» Han - Heinrick von O s f » n b u r g,
Namens Agnes Susann » , welch « ehemals diese« Lehen be¬
laßen , nämlich

s ) Heinrich § > rebericb . von Tegernau ,
d ) Ernst Friederich von Tegerna -u »
v ) Philipp Iak 0 b von H 0 henek , uud
ck) K a r t F r le d e r ich von Sakklr

für welche drefe» Lehen nach ihrer Mutter Tode am r . August
»64g bei dem Lehcnhof gemuihet worden , und

2 ) die DcScendenten des den 2 » . Januar , 74z gestorbenen
großoerzoglich badenscken geheimen RaihS , Wilheim Fritte -
rech von Schilling zu Hohenwetterspach , im Großherjoz.
thum Baden ,
so werben von den Unterzeichneten Stelle im Einverständnisse ini!
dem königlichen Lehenrathe nickt nur tie so eben benaniuen , sta¬
der » auch die allenfalls noch weiters bei Leben befindlichen unbe¬
kannten Verwandten dieser Familie von Schilling hiebuch
cffenliich aufgefvrdert ,

innerhalb eine » p- rcmtvrischen Termins von go Tagen
ihre allenfallsize Ansprüche auf dieses Mann » und Weilmlekui
bei o,r Unterzeichneten Stelle anzumeiden , und sich zu erkläi.ii,
cd sie zu der Veränfferung dieses Lehen » entweder mit der Be¬
stimmung des EtlöicS als Kammcrlehsn , oder da die Beftieti -
gung der Lehengläubiger von dem Zinstnertrag nie - u erivane«
ist , zu Beseitigung einer foridauernden Administration ; u tu
Eignung d -S Lehens zum Behuf « der Befriedigung derGlau-
biger von dem nach Bezahlung bar LchenSiare übrig bleibe»-»»
Raufsckillinge ihre Einwilligung zu ercheilen geneigt sepcn.

Nach V -rfluß de » Termin » kan » auf diejenigen , welche ßld
nicht melden , keine Rücksicht mehr genommen werden.

So bcschlcffen im Jiviijcnai deS lön . würumb . Gcrichiihbst
für den Schwa -rzwaldkreis .

Tübingen , den 6 . Jan . »8ZL-
Kapff .
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